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München, 25. Oktober 2017 

Vorläufiges Ergebnis für Januar bis September 2017 

Telefónica Deutschland hält starkes operatives Momentum im dritten Quartal 2017 

und gibt Dividendenvorschlag für das Geschäftsjahr 2017 bekannt 

 Das O2 Free Geburtstagsangebot und das neue O2 Free Portfolio stärken das Vertriebsmo-

mentum und treiben die Datennutzung an 

 Bereinigter MSR1 in Q3 bei -0,1% im Vorjahresvergleich, weitere sequenzielle Verbesserung  

 OIBDA2-Wachstum von +2,1% im Vorjahresvergleich belegt erfolgreiche Umsetzung von 

Synergien sowie Investitionen in den Markt und regulatorische Effekte; Präzisierung des 

Ausblicks auf „unverändert bis niedriges einstelliges prozentuales Wachstum”  

 Auf Zielkurs, zum Jahresende 2017 bereits 75% der gesamten operativen Cashflow Syner-
gien zu erreichen; zusätzliche Einsparungen in Höhe von ca. 40 Mio. EUR auf OIBDA-Ebene 
und ca. 30 Mio. EUR Capex-relevante Synergien 

 Dividendenvorschlag von 0,26 EUR je Aktie (+4% gegenüber dem Vorjahr) für das Ge-

schäftsjahr 2017 

 

Operative und finanzielle Highlights des dritten Quartals 2017 

 Das mobile Postpaid-Segment verzeichnete im dritten Quartal 183 Tausend Netto-Neuan-

schlüsse - getrieben durch das solide Momentum im Retail-Geschäft aufgrund der Aktionen zum 

15-jährigen Markengeburtstag von O2 sowie der Einführung des neuen O2 Free Tarifportfolios am 

6. September 2017. Das Partnergeschäft spiegelt mit einem Anteil von 53% an den Bruttoneuzu-

gängen den Trend zu hochpreisigeren Angeboten und größeren Datenpaketen wider. Aufgrund 

der anhaltenden Fokussierung auf die Entwicklung des Kundenstamms ist die Abwanderungsrate 

mit 1,6% weiterhin niedrig; der Anstieg um 0,1 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorquartal ist im 

Einklang zum saisonalen Verlauf. 

 Das mobile Prepaid-Segment verzeichnete einen Rückgang von 535 Tausend Anschlüssen, der 

auf saisonale Einfllüsse sowie eine sinkende Kundennachfrage im Zusammenhang mit der Einfüh-

rung der Ausweispflicht für Prepaid-Karten und die neue EU-Roaming-Verordnung („Roam-like-

home“) zurückzuführen ist. 

                                                        
1 Ohne die Auswirkungen der regulatorischen Veränderungen in Form von Terminierungsentgelteffekten und des Gleitpfads der europäischen 

Roaming-Verordnung. 
2 Vor Sondereffekten. Die Neunmonatsperiode zum 30. September 2017 enthielt Restrukturierungskosten in Höhe von 51 Mio. EUR sowie 2 Mio. 

EUR an akquisitionsbedingten Beraterkosten, während der Vorjahreszeitraum Restrukturierungskosten in Höhe von 59 Mio. EUR enthielt sowie 
den Netto-Veräußerungsgewinn aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur von Mobilfunkmasten an Telxius in Höhe von 352 Mio. EUR. Für 
2016 wurde ein OIBDA-Vergleichswert berechnet, der die Operating-Lease-Effekte aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur der Sendemas-

ten von Telefónica Deutschland berücksichtigt, als sei dieser am 1. Januar 2016 erfolgt. 
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 Die Zahl der LTE-Kundenanschlüsse stieg um 48,4% auf 15,7 Millionen, unterstützt durch die 

starke Nachfrage im Prepaidbereich. Die Datennutzung von Neu- und Bestandskunden profitierte 

weiterhin von der Einführung großer Datenpaketen im Rahmen des O2 Free 15 Tarifs und des 

neuen O2 Free Tarifportfolios. Im Vergleich zum Vorquartal stieg die Datennutzung von LTE-Kun-

den im O2-Postpaid-Privatkundengeschäft um 17% auf 2,4 GB pro Monat, ein Plus von 51% im 

Jahresvergleich.  

 Der Umsatz belief sich auf 1.850 Mio. EUR (-1,3% gegenüber dem Vorjahr), was in erster Linie re-

gulatorischen Einflüssen in Form von gekürzten Terminierungsentgelten und den Auswirkungen 

der europäischen Roaming-Verordnung auf die Umsatzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen 

zuzuschreiben war. Die Umsatzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen verringerten sich im Jahres-

vergleich auf berichteter Basis um 3,6% auf 1.344 Mio. EUR. Bereinigt um regulatorische Effekte 

zeigte die Entwicklung der Umsatzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen eine weitere sequentielle 

Verbesserung auf -0,1% im Vergleich zum Vorjahr (-0,4% in Q2). 

 Die Umsatzerlöse aus Mobilfunk-Hardware betrugen 290 Mio. EUR (+27,9% gegenüber dem 

Vorjahr). Sie profitierten sowohl von Lagerräumungsaktionen als auch von der Verbesserung der 

zugrunde liegenden Trends.  

 Die Umsatzerlöse aus dem Festnetzgeschäft verringerten sich im Jahresvergleich um 12,8% auf 

214 Mio. EUR. Diese Entwicklung ist auf die sinkende Zahl der Retail-DSL-Kunden gegenüber dem 

Vorjahr sowie die Auswirkungen aus der geplanten Stilllegung der veralteten Infrastruktur auf das 

Wholesale-DSL-Geschäfts zurückzuführen. 

 Das OIBDA vor Sondereffekten3 stieg im Jahresvergleich um 2,1% auf 468 Mio. EUR und profi-

tierte von zusätzlichen Opex- und umsatzbezogenen Synergien in Höhe von ca. 40 Mio. EUR. Ge-

genläufig wirkten sich Investitionen zur Förderung des Momentums im Markt sowie regulatorische 

Effekte aus, insbesondere die neue EU-Roaming-Verordnung. Die OIBDA-Marge vor Sondereffek-

ten stieg im dritten Quartal im Vergleich zum Vorjahr um 0,9 Prozentpunkte auf 25,3%. 

 Der Investitionsaufwand4 (Capex) belief sich auf 254 Mio. EUR (-19,2% gegenüber dem Vorjahr), 

da das Unternehmen von zusätzlichen synergiebedingten Einsparungen in Höhe von ca. 30 Mio. 

EUR profitierte und weiterhin in die effiziente Netzwerkkonsolidierung und den weiteren LTE-Aus-

bau investierte.  

 Die konsolidierten Nettofinanzschulden5 beliefen sich per Ende September 2017 auf 1.514 Mio. 

EUR. Der Verschuldungsgrad lag mit 0,8x innerhalb des Zielkorridors. 

  

                                                        
3  Vor Sondereffekten. Die Neunmonatsperiode zum 30. September 2017 enthielt Restrukturierungskosten in Höhe von 51 Mio. EUR und 2 Mio. 

Euro an akquisitionsbedingten Beraterkosten, während der Vorjahreszeitraum 2016 Restrukturierungskosten in Höhe von 59 Mio. EUR ent-
hielt sowie den Netto-Veräußerungsgewinn aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur von Mobilfunkmasten an Telxius in Höhe von 352 

Mio. EUR. Für 2016 wurde ein OIBDA-Vergleichswert berechnet, der die Operating-Lease-Effekte aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur 
der Sendemasten von Telefónica Deutschland berücksichtigt, als sei dieser am 1. Januar 2016 erfolgt. 

4  Inklusive der Zugänge aus aktivierten Finanzierungsleasingverhältnissen und exklusive der aktivierten Fremdkapitalkosten für Investitionen in 

Spektrum. 
5  Nettofinanzschulden beinhalten kurz- und langfristige zinstragende finanzielle Vermögenswerte und zinstragende Verbindlichkeiten sowie 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, jedoch nicht Zahlungen für Mobilfunkfrequenzen. 
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Fortschritte der Integration- und Transformation-Aktivitäten 

Telefónica Deutschland setzt die Integrationsaktivitäten kontinuierlich fort und erreicht die geplanten 

Meilensteine. Das Unternehmen ist dabei voll auf Kurs, die kumulierten integrationsbedingten Einsparun-

gen in Höhe von ca. 670 Mio. EUR bis zum Jahresende zu realisieren, also 75% der insgesamt angestrebten 

kumulierten operativen Cashflow Synergien in Höhe von rund 900 Mio. EUR in 2019. 

Auch im zweiten Halbjahr 2017 bliebt Schwerpunkt unserer Aktivitäten weiter die Netzwerkintegration: 

 Mit der bundesweiten Umstellung auf eine gemeinsame Mobilfunknetzkennzahl (MNC) für unsere 

2G, 3G und 4G Netze haben wir einen weiteren wichtigen Meilenstein für die Zusammenführung 

unserer Netze erreicht. Infolge dieses sogenannten Recolourings wird allen unseren Kunden nun 

dasselbe Netzwerk auf ihren Mobilfunkgeräten angezeigt – selbst in Regionen, in denen die Netz-

werkkonsolidierung noch bevorsteht.  

 Seit Mitte September können Mobilfunkkunden in unserem Netz Anrufe in HD Voice Qualität in 

das Mobilfunknetz der Deutschen Telekom tätigen – und umgekehrt. 

 Tests, die durch einen unabhängigen Serviceanbieter ausgeführt wurden, belegen die Fortschritte 

im Hinblick auf eine deutliche Verbesserung der Netzqualität in bereits konsolidierten Regionen. 

Gemessen an der Signalstärke (RSCP, received signal code power) sind wir auf Augenhöhe mit dem 

Wettbewerb.  

Wir werden die Netzwerkintegration Region für Region weiter vorantreiben und wie geplant Ende 2018 

abschließen. 

Gleichzeitig machen wir weitere Fortschirtte bei allen anderen laufenden Integrationsaktivitäten, u.a. beim 

Personalrestrukturierungsprogramm oder bei der weiteren Optimierung unseres stationären Vertriebs-

netzes. Alle Integrationsmaßnahmen verlaufen nach Plan.  

 

Transformation: Chancen der Konnektivität 

Über Telefónica NEXT nutzen wir weiterhin neue Geschäftsmöglichkeiten, die sich in den Bereichen Ad-

vanced Data Analytics (ADA) und dem Internet der Dinge (IoT) ergeben.  

 So vertiefen wir unsere Kompetenz im Bereich der Analyse von anonymisierten Mobilfunkdaten mit 

dem Ziel, den Verkehr - etwa in Großstädten wie München und Berlin - zu optimieren: 

o In München nutzen wir zusammen mit ihrem Partner Intraplan, einem Consulting-Partner 

für das Transportwesen, die Erkenntnisse aus den Bewegungsströmen, um bereits vorlie-

gende Verkehrsanalysen zu ergänzen. Insbesondere soll damit das Verkehrsvolumen im Zu-

sammenhang besonderer Ereignisse, wie etwa Fußballspiele, simuliert werden. 

o Telefónica NEXT wurde Mitglied des Projekts ProTrain, das in Berlin-Brandenburg mit dem 

Ziel gestartet wurde, den öffentlichen Nahverkehr zu optimieren. Es ist auf drei Jahre ange-

legt und wird vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur gefördert. 
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 Ausgewählte O2 Filialen profitieren nun ebenfalls von intelligenten Lösungen für die Instore-Daten-

analyse. Die Messung und Analyse von Besucherströmen und der Zeit, die Kunden in verschiedenen 

Bereichen des Ladens verbringen, tragen dazu bei, ein besseres Verständnis für die Kundenbedürf-

nisse zu entwickeln und die Gestaltung unserer Verkaufsflächen im Einklang mit den Kundenwün-

schen zu optimieren. 

Darüber hinaus konzentrieren wir uns zunehmend auf die digitale Transformation von Telefónica Deutsch-

land. Der Kunde steht für uns im Mittelpunkt unserer Transformationsagenda. Wir sind fest davon über-

zeugt, dass mit der Vereinfachung und Digitalisierung unseres Geschäfts über die Integration hinaus die 

Profitabilität weiter gesteigert werden kann.  

 

Aktuelle kommerzielle Entwicklungen 

In einem dynamischen, aber rationalem Umfeld zeigte der deutsche Mobilfunkmarkt im dritten Quartal 

2017 eine zunehmende Ausrichtung auf größere Datenpakete. Telefónica Deutschland war mit der Aktu-

alisierung des O2 Free Tarifportfolios Vorreiter dieser Entwicklung. So konnten wir neue Maßstäbe für die 

mobile Freiheit unserer Kunden setzen. In Bezug auf unsere kommerziellen Aktivitäten haben wir unseren 

klaren Fokus auf die Stimulation des Datenverbrauchs unserer Kunden beibehalten: 

 15 Wochen lang – von Ende Mai bis Anfang September 2017 - haben wir den 15. Geburtstag unserer 

Premiummarke O2 gefeiert. Der 15 GB Aktionstarif sowie weitere ausgewählte Angebote im Mobil-

funk- und Festnetzsegment wurden von Neu- und Bestandskunden sehr gut aufgenommen. Der 

mobile Datenverbrauch stieg dadurch deutlich an. 

 Direkt im Anschluss an die Geburtstagsaktion folgte ab dem 6. September 2017 die Markteinfüh-

rung des aktualisierten O2 Free Tarifportfolios. Unsere neuen Tarifpläne mit großen Datenpaketen 

stellen die nächste Stufe unserer erfolgreichen Datenmonetarisierungsstrategie dar. Die Fokussie-

rung auf die Stimulation des Datenverbrauch ist der nächste logische Schritt in einer zunehmend 

digitalen Welt und macht Schluss mit Kompromissen im digitalen Leben unserer Kunden. Per Ende 

September hat Telefónica Deutschland außerdem das O2 Free Tarifportfolio für Geschäftskunden 

aktualisiert. 
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Finanzausblick 2017 

In einem dynamischen Wettbewerbsumfeld hielt Telefónica Deutschland in den ersten neun Monaten die-

sen Jahres das solide operative Momentum, auch dank der sehr guten Beiträge unserer Partnermarken. 

Die Aktualisierung des Tarifportfolios im September war der nächste logische Schritt in einer zunehmend 

digitalen Welt. Durch den klaren Fokus auf große Datenpakete setzen wir einen neuen Standard für die 

mobile Freiheit unserer Kunden. Gleichzeitig investieren wir weiterhin in den Markt, um von der Beschleu-

nigung des Datenverbrauchs zu profitieren. Auf berichteter Basis werden die Umsatzerlöse aus Mobilfunk-

dienstleistungen auch weiterhin dem Druck der regulatorischen Effekte ausgesetzt sein. Ohne Berücksich-

tigung der Einflüsse aus der Kürzung der Terminierungsentgelte und aus der neuen EU-Roaming-Verord-

nung in Höhe von insgesamt 3-4% gegenüber dem Vorjahr prognostizieren wir für unsere bereinigten Um-

satzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen auch weiterhin eine „leicht negative bis unveränderte“ Entwick-

lung. 

Die Synergien wurden im Jahresverlauf erwartungsgemäß realisiert. Wir bestätigen daher unser Ziel, in 

2017 zusätzliche Einsparungen in Höhe von ca. 160 Mio. EUR durch Opex- und umsatzbezogene Synergien 

und in Höhe von ca. 80 Mio. EUR aus Capex-relevante Synergien zu realisieren. Bis zum Jahresende 2017 

dürften wir damit 75% (ca. 670 Mio. EUR) unserer insgesamt angestrebten Einsparungen im Operativen 

Cashflow in Höhe von rund 900 Mio. EUR in 2019 erreichen. 

Im Gegenzug zum positiven Beitrag aus Synergien werden sich in diesem Jahr die Einflüsse aus den oben 

genannten regulatorischen Änderungen und unser Fokus auf Investitionen in den Markt auch weiterhin im 

OIBDA vor Sondereffekten6 niederschlagen (regulatorisch Effekte weiterhin 4-5% im Jahresvergleich). Im 

Rahmen der neuen „Roam-like-home“-Regulierung ist bereits eine deutlich wachsende Datennutzung 

durch die Kunden erkennbar. Die Elastizitätseffekte belasten unsere terminierungsbezogenen Wholesale-

Kosten. Wir werden diese Entwicklung weiterhin verfolgen, insbesondere die Annahme EU-regulierter Ta-

rife durch unsere Kunden und das veränderte Nutzerverhalten, das auch durch größere verfügbare Daten-

volumen bestimmt wird. Darüber hinaus veranlassen uns die Veränderungen im deutschen Markt dazu, 

hier weiter zu investieren. So wollen wir weiter an den Umsatzchancen teilhaben, die sich durch das be-

schleunigte Wachstum der Datennutzung ergeben. Die Kombination dieser Einflüsse bewegt uns, unseren 

OIBDA6-Ausblick auf „unverändert bis niedriges einstelliges prozentuales Wachstum“ zu präzisieren. 

In Bezug auf die Capex7-Entwicklung bestätigen wir unsere Prognose von rund 1 Mrd. EUR für dieses Jahr, 

da wir uns weiterhin auf die effiziente Netzwerkkonsolidierung und die Fortsetzung des LTE-Ausbaus kon-

zentrieren werden. 

  

                                                        
6 Sondereffekte wie Restrukturierungskosten sind in der OIBDA-Prognose nicht enthalten. Für 2016 wurde ein OIBDA-Vergleichswert berechnet, 

der die Operating-Lease-Effekte aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur der Sendemasten von Telefónica Deutschland berücksichtigt, als 

sei dieser am 1. Januar 2016 erfolgt. 
7 Inklusive der Zugänge aus aktivierten Finanzierungsleasingverhältnissen und exklusive der aktivierten Fremdkapitalkosten für Investitionen in 

Spektrum. 
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Wir sind weiterhin von unserer Fähigkeit überzeugt, Free Cashflow zu realisieren. Das Unternehmensziel 

eines mittelfristigen Verschuldungsgrads von „maximal 1,0x Nettofinanzschulden/OIBDA“ bleibt mittel-

fristig unverändert, wird aber fortlaufend überprüft. Wir betrachten uns weiterhin als dividendenausschüt-

tendes Unternehmen. Gemäß unserem bereits angekündigten Absichten für ein Dividendenwachstum 

über drei Jahre (2016–2018) schlagen wir der nächstjährigen Hauptversammlung eine Dividende in Höhe 

von 0,26 EUR je Aktie (+4% gegenüber dem Vorjahr) für das Geschäftsjahr 2017 vor. Gemessen am aktu-

ellen Kursniveau entspricht dies einer Dividendenrendite von ca. 6%. 

 
 
 

 Referenzwert 

2016  

(in Mio. EUR) 

Ausblick 2017 

(Jahresvergleich)  

9 Monate 2017 

(Jahresvergleich) 

Ausblick 2017 

NEU  

(Jahresvergleich) 

Umsatzerlöse 

aus Mobil-

funkdienst-

leistungen 

(MSR) bereinigt8 

5.437 

 

Leicht negativ bis 

unverändert 

 

-0,4 % 

 

Leicht negativ bis 

unverändert 

Betriebser-

gebnis vor 

Abschreibun-

gen (OIBDA) 
Vor Sondereffekten9 

1.793 

Unverändert bis 

mittleres einstelli-

ges prozentuales 

Wachstum  

 

+3,1 % 

Unverändert bis 

niedriges einstel-

liges prozentua-

les Wachstum  

Capex10 1.102 rund 1 Mrd. EUR 688 Mio. EUR rund 1 Mrd. EUR 

Dividende 0,25 EUR je Aktie 

Dividendenwachs-

tum über drei Jahre    

(2016–2018) 

k. A. 0,26 EUR je Aktie 

(Vorschlag) 

  

                                                        
8  Die Auswirkungen der regulatorischen Veränderungen in Form der Terminierungsentgelteffekte und des Gleitpfads der europäischen Roaming-

Verordnung sind in der Prognose der Umsatzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen (MSR) nicht enthalten. In Summe belasten diese Effekte die 

MSR im Vergleich zum Vorjahr mit ca. 3-4%. 
9  Sondereffekte wie Restrukturierungskosten sind in der OIBDA-Prognose nicht enthalten. Für 2016 wurde ein OIBDA-Vergleichswert berechnet, 

der die Operating-Lease-Effekte aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur der Sendemasten von Telefónica Deutschland berücksichtigt, als 

sei dieser am 1. Januar 2016 erfolgt. 
10 Inklusive der Zugänge aus aktivierten Finanzierungsleasingverhältnissen und exklusive der aktivierten Fremdkapitalkosten für Investitionen in 

Spektrum. 
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Operatives Ergebnis von Telefónica Deutschland in den ersten neun Monaten 2017 

Per Ende September belief sich die Zahl der Kundenanschlüsse der Telefónica Deutschland auf 49,4 Mil-

lionen (+0,4% im Jahresvergleich). Ursächlich hierfür war der Anstieg der Mobilfunkanschlüsse um 1,7% 

gegenüber dem Vorjahr auf 44,8 Millionen. Auf Grundlage der im ersten Quartal eingeführten, zusätzlichen 

Kundenanschlusszählung, die auf bestehenden Marktstandards für Inaktivität basiert, lag die Zahl der Mo-

bilfunkanschlüsse bei 48,4 Millionen und die Gesamtzahl aller Anschlüsse bei 52,9 Millionen. Im Festnetz-

geschäft belief sich die Retail-DSL-Kundenbasis auf 2,1 Mio. Anschlüsse (-1,4% gegenüber dem Vorjahr). 

Die Zahl der Wholesale-DSL-Anschlüsse (298 Tausend per Ende September, -62,3% gegenüber dem Vor-

jahr) ging erwartungsgemäß infolge der bis 2019 geplanten Stilllegung der veralteten ULL-Plattform (ULL: 

Unbundled Local Loop) weiter zurück. 

Die Netto-Neuanschlüsse im mobilen Postpaid-Segment beliefen sich im Neunmonatszeitraum auf ins-

gesamt 551 Tausend (183 Tausend im dritten Quartal 2017). Demgegenüber wurden im gleichen Vorjah-

reszeitraum 945 Tausend11 Anschlüsse erzielt (426 Tausend11 im dritten Quartal). Infolge der Verbesse-

rungen im Discount-Preisumfeld stabilisierte sich der Retail-Wholesale-Mix weiter. Partnermarken trugen 

mit 53% zu den Bruttoneuzugängen im dritten Quartal bei, während sie im ersten und zweiten Quartal 

dieses Jahres jeweils 55% beigesteuert hatten. Das Momentum im Retail-Geschäft verbesserte sich in-

folge der guten Nachfrage nach dem Aktionstarif zum 15-jährigen Geburtstag der Marke O2 und nach dem 

neuen O2 Free Tarifportfolios, das am 6. September 2017 eingeführt wurde. Telefónica Deutschland be-

hielt den klaren Fokus auf die Entwicklung und Bindung des Kundenstamms weiter bei. Per Ende Septem-

ber belief sich die Anzahl der Postpaid-Mobilfunkanschlüsse auf 21,1 Millionen, dies entspricht einem An-

stieg von 4,4% gegenüber dem Vorjahr. Dadurch erhöhte sich der Postpaid-Anteil an den gesamten Mo-

bilfunkkunden um 1,2 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr auf 47,0%.  

Das mobile Prepaid-Segment verzeichnete einen Rückgang von 30 Tausend Anschlüssen im Zeitraum 

von Januar bis September 2017 (im Vorjahreszeitraum betrug der Rückgang 107 Tausend Anschlüsse), 

wobei auf das dritte Quartal ein Anteil von 53511 Tausend Nettoabgängen entfiel (5911 Tausend Neukun-

denzugänge im Vergleichszeitraum 2016). Die etwas niedrigere Kundennachfrage ist auf die im Juli 2017 

eingeführte Ausweispflicht für Prepaid-Karten und die damit verbundene höhere Komplexität im Regist-

rierungsprozess zurückzuführen. Zusätzlich wurde die Nachfrage von Reisenden aus dem europäischen 

Ausland nach kurzzeitig genutzten SIM-Karten durch die „Roam-like-home“-Regulierung beeinflußt. Die 

Abwanderungsrate verbesserte sich im Neunmonatszeitraum um 0,5 Prozentpunkte gegenüber dem glei-

chen Zeitraum des Vorjahres. Mit 23,8 Millionen Kunden blieb die Kundenbasis im Jahresvergleich weitge-

hend stabil.  

Die Abwanderungsrate im Postpaid-Segment blieb niedrig und weitgehend stabil - mit jeweils 1,6% in 

den ersten neun Monaten (+0.1 Prozentpunkte im Jahresvergleich) und im dritten Quartal (-0,1 Prozent-

punkte im Jahresvergleich). Unsere Marke O2 verzeichnete bei Vertragskunden in den ersten neun Mona-

ten eine noch geringere Abwanderungsrate von 1,3% sowie 1,5% im dritten Quartal, was die erfolgreiche 

Ausrichtung auf das Markenmanagement und Kundenbindungsmaßnahmen belegt. 

                                                        
11 In diesen Zahlen ist die Neueinstufung von 172 Tausend Kunden, die im Rahmen unserer Maßnahmen der Kundenmigration im dritten Quartal 

2016 vom Prepaid- zum Postpaid-Angebot wechselten, nicht enthalten. 
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Die Smartphone-Penetration12 lag per Ende September über alle Märkte und Segmente hinweg im Ver-

gleich zum Vorquartal um 1,2 Prozentpunkte höher und erreichte 58,7%. 

Die Zahl der LTE-fähigen Kundenanschlüsse profitierte weiterhin von der steigenden Nachfrage nach 

Highspeed-Mobilfunkzugängen, auch in unserer Prepaid-Kundenbasis. Mit einem Zuwachs von 48,4% im 

Jahresvergleich auf 15,7 Millionen Anschlüsse konnte per 30. September 2017 ein weiteres Quartal mit 

starkem Wachstum verzeichnet werden. 

Die Einflüsse aus regulatorische Veränderungen wirkten sich im durchschnittlichen Erlös pro Kunde 

(APRU) gegenläufig zu den positiven Effekte des O2 Free Tarifportfolios aus. Der Gesamt-ARPU im Mobil-

funkgeschäft belief sich im Neunmonatszeitraum auf 9,7 EUR und im dritten Quartal auf 9,8 EUR. Dies 

entspricht einem Rückgang von jeweils 6,8% bzw. 7,0% im Jahresvergleich. Der ARPU im Postpaid-Seg-

ment belief sich im Neunmonatszeitraum auf 15,6 EUR und im dritten Quartal auf 15,7 EUR. Dies ent-

spricht einem Rückgang von jeweils 6,1% bzw. 5,5% im Jahresvergleich. Der ARPU im Prepaid-Segment 

wurde weiterhin durch die Prepaid-zu-Postpaid-Dynamik im Discount-Segment belastet. Er verringerte 

sich im Zeitraum von Januar bis September im Jahresvergleich um 11,4% auf 5,1 EUR bzw. um 12,5% auf 

5,2 EUR im dritten Quartal. 

Die Zahl der Kundenanschlüsse im Retail-Festnetz-Breitbandgeschäft blieb mit einem Rückgang von 

31 Tausend Anschlüssen im Neunmonatszeitraum bzw. -10 Tausend Anschlüssen im dritten Quartal bei 

2,1 Millionen Anschlüssen per Ende September weitgehend stabil (-1,4% gegenüber dem Vorjahr). Die 

Nachfrage nach Highspeed VDSL war mit einem Anstieg um 257 Tausend Neuanschlüsse auf 1,1 Millionen 

Anschlüsse per Ende September (+19,5% gegenüber dem Vorjahr) und einem Rekordzuwachs von 103 

Tausend Neuanschlüssen im dritten Quartal ungebrochen stark. 

Die Anzahl der Wholesale-Festnetzanschlüsse belief sich per Ende September auf 298 Tausend; der 

Rückgang um 393 Tausend Anschlüsse in den ersten neun Monaten dieses Jahres (-130 Tausend im drit-

ten Quartal) ist auf die geplante Stilllegung der Infrastruktur für den entbündelten Zugang zu Teilnehmer-

anschlussleitungen zurückzuführen. 

  

                                                        
12  Anzahl der aktiven Datentarife bei den Mobilfunk-Bestandskunden, ausgenommen M2M- und ausschließliche Datenzugriffe. 
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Finanzergebnis von Telefónica Deutschland in den ersten neun Monaten 2017 

Die Umsatzerlöse gingen in den ersten neun Monaten 2017 im Jahresvergleich um 3,1% auf 

5.392 Mio. EUR zurück (im dritten Quartal -1,3% auf 1.850 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr), was auf re-

gulatorische Einflüsse auf die Umsatzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen sowie unveränderte Entwick-

lungen im Festnetzgeschäft zurückzuführen war. 

Die Umsatzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen beliefen sich in den ersten neun Monaten auf berich-

teter Basis auf 3.954 Mio. EUR (-3,3% gegenüber dem Vorjahr) bzw. 1.344 Mio. EUR (-3,6% gegenüber 

dem Vorjahr) im dritten Quartal, was auf regulatorische Einflüsse, die anhaltenden OTT-Trends, die anhal-

tende Tarifrotation der Bestandskunden sowie den höheren Anteil an Umsatzerlösen aus dem Wholesale-

Geschäft zurückzuführen ist. Ohne Berücksichtigung der regulatorischen Effekte aus der Kürzung der Ter-

minierungsentgelte und der EU Roaming-Gesetzgebung von insgesamt 118 Mio. EUR (48 Mio. EUR im drit-

ten Quartal) lagen die Umsätze aus Mobilfunkdienstleistungen im Neunmonatszeitraum um 0,4% bzw. im 

dritten Quartal um 0,1% unter denen des Vorjahres. In einem dynamischen Wettbewerbsumfeld wirkten 

sich die oben erwähnten Umsatzeffekte gegenläufig auf die Effekte aus der erfolgreichen Vermarktung 

von O2 Free bei Neu- und Bestandskunden aus. 

Die Umsatzerlöse im mobilen Datengeschäft waren mit 2.238 Mio. EUR im Zeitraum Januar bis Septem-

ber 2017 (-0,3% gegenüber dem Vorjahr) und einem Minus im dritten Quartal von 2,2% auf 750 Mio. EUR 

weitgehend stabil gegenüber dem Vorjahr. Dies ist ein Beleg für die anhaltenden OTT-Trends sowie die 

Nachfrage der Kunden nach größeren Datenpaketen. Die Umsatzerlöse aus Nicht-SMS-Daten beliefen 

sich per Ende September 2017 auf 1.803 Mio. EUR (+5,0% gegenüber dem Vorjahr) bzw. auf 605 Mio. EUR 

(+2,1% gegenüber dem Vorjahr) im dritten Quartal. Damit ist der Anteil an den Datenumsätzen in den 

ersten neun Monaten im Jahresvergleich um 1,7 Prozentpunkte auf 56,6% gestiegen.  

Die Umsatzerlöse aus Mobilfunk-Hardware stiegen im Jahresvergleich um 7,3% auf 772 Mio. EUR per 

Ende September. Das dritte Quartal verbuchte mit 290 Mio. EUR ein Plus von 27,9% gegenüber dem Vor-

jahr und profitierte von einer leicht verbesserten Nachfrage nach Mobilfunk-Hardware sowie von Lager-

räumungsaktionen. 

Die Umsatzerlöse aus dem Festnetzgeschäft sanken erneut und betrugen im Neunmonatszeitraum 

654 Mio. EUR (ein Rückgang von 12,0% gegenüber Vorjahr) bzw. 214 Mio. EUR im dritten Quartal (-12,8% 

gegenüber dem Vorjahr). Die Festnetzumsätze im Retail-Geschäft profitierten von der steigenden Nach-

frage nach VDSL und leisteten zur Entwicklung gegenüber dem Vorjahr einen Beitrag von -2,5% in den 

ersten neun Monaten bzw. -2,8% im dritten Quartal. Aufgrund der geplanten Stilllegung der veralteten 

Infrastruktur beschleunigte sich der Rückgang der Festnetzumsätze aus dem Wholesale-Geschäft weiter. 

Sie trugen mit -7,2% zum Umsatzrückgang gegenüber dem Vorjahr bei (-8,4% im Neunmonatszeitraum). 

Die sonstigen Erträge beliefen sich auf 97 Mio. EUR im Vergleich zu 469 Mio. EUR im Neunmonatsergeb-

nis 2016, in dem ein Sondereffekt in Höhe von 352 Mio. EUR aus dem Verkauf von Sendemasten im April 

enthalten war. 
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Die betrieblichen Aufwendungen gingen im Jahresvergleich im Neunmonatszeitraum um 5,2% bzw. im 

dritten Quartal um 2,1% zurück und beliefen sich auf 4.201 Mio. EUR bzw. 1.442 Mio. EUR. Sie profitierten 

nach wie vor von zusätzlichen Synergien aus Integrationsprojekten, während wir gleichzeitig in den Markt 

investierten. Die Restrukturierungskosten beliefen sich auf 51 Mio. EUR (21 Mio. EUR im dritten Quartal) 

und bezogen sich hauptsächlich auf die Netzwerkkonsolidierung, die Optimierung des stationären Ver-

triebsnetzes und das Abfindungsprogramm.  

• Die Kosten für den Materialaufwand beliefen sich im Neunmonatszeitraum 2017 auf 1.759 Mio. 

EUR und lagen damit um 1,1% unter dem Vorjahresvergleichswert. Im dritten Quartal dagegen 

lagen sie mit 627 Mio. EUR um 9,6% über dem Vorjahreswert. Der Wareneinsatz für Hardware 

(47% des Materialaufwands im dritten Quartal) ist im Jahresvergleich aufgrund höherer Volumina 

gestiegen. Der Wareneinsatz für Konnektivität (43% des Materialaufwands) verringerte sich im 

Jahresvergleich aufgrund der Kürzung der Mobilfunkterminierungsentgelte im Dezember 2016, 

gegenläufig wirkten sich die höheren Wholesalekosten für Outbound-Roaming aus. 

• Der Personalaufwand belief sich auf 471 Mio. EUR, einschließlich Restrukturierungskosten in 

Höhe von 22 Mio. EUR. Dies entspricht einem Rückgang von 3,6% gegenüber dem Vorjahr. Im drit-

ten Quartal stieg der Personalaufwand um 2,4% auf 158 Mio. EUR (einschließlich Restrukturie-

rungskosten in Höhe von 9 Mio. EUR), da zusätzliche Aufwendungen im Zusammenhang mit dem 

Insourcing von Kundendienstmitarbeitern die Einsparungen aus dem FTE-Restrukturierungspro-

gramm überwogen. 

• Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen insgesamt 1.972 Mio. EUR (-8,9% im Jah-

resvergleich, einschließlich Restrukturierungskosten in Höhe von 29 Mio. EUR). Im dritten Quartal 

betrugen sie 657 Mio. EUR (-12,0% im Jahresvergleich). Die Einsparungen aus Integrationsprojek-

ten wurden teilweise durch höhere kommerzielle Kosten bei der Positionierung und Vermarktung 

von O2 Free aufgewogen. Die kommerziellen Kosten machten im dritten Quartal einen Anteil von 

59% und die nicht-kommerziellen Kosten von 38% aus.  

Das Betriebsergebnis vor Abschreibungen (OIBDA) belief sich im Neunmonatszeitraum auf 1.288 Mio. 

EUR im Vergleich zum Vorjahresergebnis von 1.606 Mio. EUR, das einen Sondereffekt in Höhe von 352 Mio. 

EUR aus dem Verkauf von Sendemasten im April enthielt. Im dritten Quartal stieg das Ergebnis im Jahres-

vergleich um 2,4% auf 447 Mio. EUR. 
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Das Betriebsergebnis vor Abschreibungen (OIBDA) vor Sondereffekten13 stieg per Ende September 

im Jahresvergleich um 3,1% auf 1.341 Mio. EUR und im dritten Quartal um 2,1% gegenüber dem Vorjahr 

auf 468 Mio. EUR. Das OIBDA wurde durch höhere Kosten im Zusammenhang mit regulatorischen Verän-

derungen in Höhe von 42 Mio. EUR im Neunmonatszeitraum bzw. 28 Mio. EUR im dritten Quartal belastet, 

während Einsparungen aus Opex- und umsatzbezogenen Integrationsaktivitäten einen Beitrag von ca. 

115 Mio. EUR (ca. 40 Mio. EUR im dritten Quartal) leisteten. Die OIBDA-Marge erhöhte sich im dritten Quar-

tal um 0,9 Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr auf 25,3%. 

Die Gruppengebühren beliefen sich in den ersten neun Monaten 2017 auf 30 Mio. EUR (Vorjahr: 46 Mio. 

EUR) und auf 10 Mio. EUR im dritten Quartal (Vorjahr: 20 Mio. EUR). 

Die Abschreibungen betrugen per Ende September insgesamt 1.440 Mio. EUR gegenüber 1.602 Mio. EUR 

im Vorjahr. Gründe hierfür sind vor allem die beschleunigten Abschreibungen von Softwareanlagen im Zu-

sammenhang mit der IT-Integration und das Auslaufen verschiedener Frequenzlizenzen im Jahr 2016.  

Das Betriebsergebnis betrug im Zeitraum von Januar bis September diesen Jahres -152 Mio. EUR im Ver-

gleich zu +4 Mio. EUR im gleichen Vorjahreszeitraum, der den erwähnten Verkaufs der passiven Infrastruk-

tur der Sendemasten enthielt . Gegenläufig wirken sich im Jahresvergleich um EUR 162 Mio. EUR geringere 

Abschreibungen aus. 

Das Nettofinanzergebnis fiel im Neunmonatszeitraum weitgehend stabil gegenüber dem Vorjahr aus 

und belief sich auf -26 Mio. EUR. 

Das Unternehmen wies für Januar bis September 2017 keinen wesentlichen Ertragssteueraufwand aus. 

Das Periodenergebnis für die ersten neun Monate diesen Jahres bezifferte sich auf -178 Mio. EUR. 

Der Investitionsaufwand14 (CapEx) profitierte von integrationsbedingten Einsparungen in Höhe von ca. 

50 Mio. EUR (ca. 30 Mio. EUR im dritten Quartal), die vor allem der Netzwerkintegration zuzuschreiben 

waren, und belief sich auf insgesamt 688 Mio. EUR (-7,5% im Jahresvergleich) bzw. 254 Mio. EUR im drit-

ten Quartal (ein Rückgang von 19,2% gegenüber dem Vorjahr). Wir konzentrieren uns weiterhin auf die 

effiziente Konsolidierung unserer Netze und treiben sowohl den Ausbau der LTE Infrastruktur als auch - in 

Vorbereitung auf 5G - die Anbindung unserer Backhaul-Infrastruktur mit Glasfaser voran.  

Der Operative Cashflow (OIBDA minus CapEx14) betrug 600 Mio. EUR und lag damit um 30,4% unter dem 

Vorjahreswert. 

Der Free Cashflow (FCF)15 belief sich bis September 2017 auf 268 Mio. EUR. 

                                                        
13 Vor Sondereffekten. Die Neunmonatsperiode zum 30. September 2017 enthielt Restrukturierungskosten in Höhe von 51 Mio. EUR und 2 Mio. 

Euro an akquisitionsbedingten Beraterkosten, während der Vorjahreszeitraum 2016 Restrukturierungskosten in Höhe von 59 Mio. EUR enthielt 
sowie den Netto-Veräußerungsgewinn aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur von Mobilfunkmasten an Telxius in Höhe von 352 Mio. EUR. 
Für 2016 wurde ein OIBDA-Vergleichswert berechnet, der die Operating-Lease-Effekte aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur der Sende-

masten von Telefónica Deutschland berücksichtigt, als sei dieser am 1. Januar 2016 erfolgt. 
14 Inklusive der Zugänge aus aktivierten Finanzierungsleasingverhältnissen und exklusive der aktivierten Fremdkapitalkosten für Investitionen in 

Spektrum. 
15 Der Free Cashflow vor Dividenden- und Spektrumszahlungen ist definiert als die Summe des Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit und des 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit und wurde exklusive der geleisteten Zahlungen für die Investitionen in Spektrum sowie exklusive der 
damit verbundenen geleisteten Zinszahlungen berechnet. 
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Die Bewegungen des Working Capitals in Höhe von -322 Mio. EUR waren in erster Linie auf saisonale 

Vorauszahlungen für Mietleitungen und -verträge für Mobilfunkstationen in Höhe von 110 Mio. EUR sowie 

sonstige wiederkehrende Bewegungen des Working Capitals zurückzuführen, darunter CapEx Verbindlich-

keiten, Silent-Factoring-Transaktionen sowie Veränderungen der Restrukturierungsrückstellungen. 

Die konsolidierten Nettofinanzschulden16 beliefen sich per Ende September 2017 auf 1.514 Mio. EUR. 

Der Verschuldungsgrad lag mit 0,8x (0,4x zum 31. Dezember 2016) innerhalb des Zielkorridors. Der An-

stieg gegenüber dem Jahresende lässt sich vor allem auf die im Mai 2017 gezahlten 744 Mio. EUR Dividen-

den für das Geschäftsjahr 2016 zurückführen. 

  

                                                        
16 Nettofinanzschulden beinhalten kurz- und langfristige zinstragende finanzielle Vermögenswerte und zinstragende Verbindlichkeiten sowie 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, jedoch nicht Zahlungen für Mobilfunkfrequenzen. 
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ANHANG – Datentabellen 

  

 

 

TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

AUSGEWÄHLTE KONZERNFINANZKENNZAHLEN

Ungeprüft

1. Juli bis 30. September 1. Januar bis 30. September

(In Mi l l ionen EUR) 2017 2016 % Veränd. 2017 2016 % Veränd.

Umsatzerlöse 1.850 1.876 (1,3) 5.392 5.567 (3,1)

Betriebsergebnis  vor Abschreibungen (OIBDA), vor 

Sondereffekten (1) und vor Spezia leffekten (2)
468 467 0,1 1.341 1.327 1,0

OIBDA vor um Sondereffekten und Spezialeffekten-Marge 25,3% 24,9% 0,4%-p. 24,9% 23,8% 1,0%-p.

Spezia leffekte (2) – (9) (100,0) – (15) (100,0)

Betriebsergebnis  vor Abschreibungen (OIBDA) und vor 

Sondereffekten (1)
468 458 2,1 1.341 1.312 2,2

OIBDA vor Sondereffekten-Marge 25,3% 24,4% 0,9%-p. 24,9% 23,6% 1,3%-p.

Sondereffekte (1) (21) (22) (2,9) (53) 294 (>100,0)

Betriebsergebnis  vor Abschreibungen (OIBDA) 447 436 2,4 1.288 1.606 (19,8)

OIBDA-Marge 24,1% 23,3% 0,9%-p. 23,9% 28,8% (5,0%-p.)

Gruppengebühren 10 20 (49,6) 30 46 (34,5)

Betriebsergebnis  vor Abschreibungen (OIBDA) und vor 

Gruppengebühren
457 456 0,1 1.318 1.652 (20,2)

OIBDA vor Gruppengebühren-Marge 24,7% 24,3% 0,4%-p. 24,4% 29,7% (5,2%-p.)

Betriebsergebnis (29) (96) (69,4) (152) 4 (>100,0)

Periodenergebnis (39) (105) (63,1) (178) (22) >100,0

Unverwässertes  Ergebnis  je Aktie (in EUR) (3) (0,01) (0,04) (63,1) (0,06) (0,01) >100,0

CapEx (4) (254) (314) (19,2) (688) (743) (7,5)

Operating Cashflow (OIBDA-CapEx) (4) 193 123 57,7 600 863 (30,4)

Free Cashflow vor Dividenden- und Spektrumszahlungen (5) 200 352 (43,1) 268 951 (71,8)

1. Juli bis 30. September 1. Januar bis 30. September

(In Mi l l ionen EUR) 2017 2016 % Veränd. 2017 2016 % Veränd.

Betriebsergebnis  vor Abschreibungen (OIBDA) und vor 

Sondereffekten (1)(6)
468 458 2,1 1.341 1.312 2,2

Spezia leffekte zum Zweck der Vergleichbarkeit, Januar - Apri l – – – – (12) (100,0)

Betriebsergebnis  vor Abschreibungen (OIBDA), vor 

Sondereffekten (1)(6) und nach Spezia leffekten zum Zweck der 

Vergleichbarkeit

468 458 2,1 1.341 1.301 3,1

Anmerkung:

Die OIBDA-Marge, die OIBDA vor Gruppengebühren-Marge und die OIBDA vor Sondereffekten-Marge werden jeweils als Prozentsatz der gesamten Umsatzerlöse berechnet.

(4) Inklusive der Zugänge aus aktivierten Finanzierungsleasingverhältnissen und exklusive der aktivierten Fremdkapitalkosten für Investitionen in Spektrum.

(5) Der Free Cashflow vor Dividenden- und Spektrumszahlungen ist definiert als die Summe des Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit und des Cashflow aus der Investitionstätigkeit und wurde exklusive der 

geleisteten Zahlungen für die Investitionen in Spektrum  sowie exklusive der damit verbundenen geleisteten Zinszahlungen berechnet.

(6) Sondereffekte beinhalten Restrukturierungskosten. Zu Vergleichszwecken haben wir für das OIBDA auf unbereinigter Basis einen Vergleichswert für das Jahr 2016 berechnet, der die Operating-Lease-Effekte aus 

dem Verkauf der passiven Infrastruktur der Sendemasten von Telefónica Deutschland im April 2016 berücksichtigt, als sei dieser am 1. Januar 2016 erfolgt.

(1) Sondereffekte beinhalten zum 30. September 2017 Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 51 Mio. EUR und akquisitionsbezogene Beraterkosten in Höhe von 2 Mio. EUR. Zum 30. September 2016 enthielten 

die Sondereffekte Restrukturierungsaufwendungen in Höhe von 59 Mio. EUR sowie den Nettoveräußerungsgewinn aus dem Verkauf der passiven Infrastruktur von Mobilfunksendemasten an Telxius in Höhe von 352 

Mio. EUR.(2) Spezialeffekte entsprechen zum 30. September 2016 den OIBDA-Auswirkungen des Telxius Deals, die in erster Linie auf höhere Operating-Lease-Aufwendungen ab Mai 2016 zurückzuführen sind.

(3) Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wurde berechnet als Ergebnis nach Steuern dividiert durch die durchschnittliche gewichtete Anzahl der ausgegebenen Stammaktien in Höhe von 2.975 Mio. innerhalb der 

Berichtsperioden 2017 und 2016.
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TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

 (in Tausend) Q1 Q2 Q3 Q1 Q2 Q3 Q4

Endkundenanschlüsse 48.988 49.479 49.105 47.342 47.754 48.405 48.655

Festnetztelefonie 2.000 1.988 1.979 2.003 2.007 2.007 2.010

Internet und Datenanschlüsse 2.313 2.297 2.284 2.331 2.330 2.325 2.324

Schmalband 217 215 212 229 226 223 221

Breitband 2.095 2.082 2.072 2.101 2.104 2.102 2.104

davon VDSL 872 960 1.063 593 669 732 806

Mobi l funkanschlüsse 44.675 45.194 44.842 43.008 43.417 44.074 44.321

Prepaid 23.967 24.289 23.754 23.744 23.814 23.873 23.784

Postpaid 20.708 20.905 21.088 19.264 19.603 20.201 20.537

davon M2M 830 897 969 682 704 748 788

Postpaid (%) 46,4% 46,3% 47,0% 44,8% 45,2% 45,8% 46,3%

Smartphone Penetration (%) (1) 57,0% 57,4% 58,7% 55,4% 56,2% 59,2% 59,5%

LTE Kunden (2) 13.968 14.422 15.679 8.691 9.400 10.566 12.063

Wohlesa le Anschlüsse (3) 562 428 298 911 850 791 691

Anschlüsse gesamt 49.550 49.907 49.403 48.252 48.605 49.196 49.346

 (in Tausend) Q1 Q2 Q3 Q1 Q2 Q3 Q4

Mobi l funkanschlüsse auf marktvergleichbarer Bas is  (4) 47.861 48.388 48.372 – – – –

Prepaid 26.770 27.150 26.906 – – – –

Postpaid 21.091 21.237 21.467 – – – –

(4) Zum Jahresauftakt hat Telefónica Deutschland eine ergänzende Methodik zur Zählung der Mobilfunkkundenanschlüsse eingeführt. Sie berücksichtigt unter anderem die Marktgepflogenheiten 

bei den Erfassungszeitfenstern für inaktive Prepaid-Kunden.

2017 2016

2017 2016

(1) Smartphone Penetration ist berechnet auf Basis der Kundenanzahl mit Smallscreen Tarif (z.B. für Smartphones) geteilt durch die Gesamtanzahl der Mobilfunkkunden, abzüglich M2M und 

Kunden mit einem Bigscreen Tarif (z.B. für Surfsticks, Dongles, Tablets).

(2) LTE Kunde ist definiert als Kunde mit LTE-fähigem Endgerät und Nutzer eines LTE Tarifs.

(3) Wholesale-Anschlüsse beinhalten entbündelte Anschlüsse die an dritte Betreiber angeboten werden, inklusive Festnetztelefonie und High-Speed Internetanschlüsse.



 

 
 
 
 

Seite 15 
 

 

 

 

 

 

TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

AUSGEWÄHLTE OPERATIVE KENNZAHLEN

Ungeprüft

Q1 Q2 Q3 Q1 Q2 Q3 Q4

ARPU (in EUR) (1) 9,6 9,7 9,8 10,3 10,4 10,5 10,1

Prepaid 5,0 5,2 5,2 5,7 5,7 5,9 5,6

Postpaid excl . M2M 15,5 15,5 15,7 16,6 16,6 16,6 16,0

Datentransfer ARPU (in EUR) 5,4 5,7 5,6 5,6 5,8 5,8 5,6

% Antei l  Datenumsatz ohne SMS (2) 79,4% 81,7% 80,6% 75,4% 76,7% 77,2% 78,2%

Voice Traffic (Mio. Minuten) (3) 23.966 23.709 23.006 23.696 24.689 23.275 24.553

Data Traffic (TB) (4) 86.423 98.612 110.684 51.599 61.726 74.361 81.641

Churn (%) 1,9% 1,9% 2,1% 2,5% 2,1% 2,1% 2,3%

Postpaid churn (%) excl . M2M 1,6% 1,5% 1,6% 1,8% 1,6% 1,2% 1,6%

Anmerkungen:

(4) Data Traffic ist definiert als Terabytes genutzt von Unternehmenskunden, sowohl für Upload als auch Download (1TByte = 10^12 bytes). Promotional Traffic ist 

inklusive. Traffic, der nicht mit den Mobilfunkkunden des Unternehmens in Bezug steht (roaming-in, MVNOs, interconnection dritter Parteien und andere 

Geschäftsanschlüsse), ist auch berücksichtigt. Traffic Volume ist nicht gerundet.

(1) ARPU (average revenue per user) ist berechnet als monatlicher Quartalsdurchschnitt.

(2) % Anteil Datenumsatz ohne SMS in Bezug auf den gesamten Datenumsatz.

(3) Voice Traffic ist definiert als Minuten, die auf dem Netz des Unternehmens genutzt werden, sowohl ab- als auch eingehend. Promotional Traffic und Verkehre, die 

nicht im Zusammenhang mit Mobilfunkkunden des Unternehmens stehen (roaming-in, MVNOs, Verbindungen Dritter und anderer Geschäftskundenanschlüsse), ist 

ebenfalls berücksichtigt. Das Volumen der Voice Verkehre ist nicht gerundet.

2017 2016

TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

KONZERNGEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Ungeprüft 

1. Juli bis 30. September 1. Januar bis 30. September

(In Mi l l ionen EUR) 2017 2016 Veränderung % Veränd. 2017 2016 Veränderung % Veränd.

Umsatzerlöse 1.850 1.876 (25) (1,3) 5.392 5.567 (175) (3,1)

Sonstige Erträge 38 34 4 13,0 97 469 (372) (79,3)

Betriebl iche Aufwendungen (1.442) (1.473) 31 (2,1) (4.201) (4.430) 229 (5,2)

Materia laufwand und bezogene Leis tungen (627) (572) (55) 9,6 (1.759) (1.778) 19 (1,1)

Personalaufwand (158) (155) (4) 2,4 (471) (488) 17 (3,5)

Sonstige Aufwendungen (657) (746) 90 (12,0) (1.972) (2.164) 192 (8,9)

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (OIBDA) 447 436 10 2,4 1.288 1.606 (318) (19,8)

OIBDA-Marge 24,1% 23,3% 0,9%-p. 23,9% 28,8% (5,0%-p.)

Abschreibungen (476) (533) 57 (10,6) (1.440) (1.602) 162 (10,1)

Betriebsergebnis (29) (96) 67 (69,4) (152) 4 (156) (>100,0)

Finanzergebnis (9) (8) (1) 13,2 (26) (26) – 0,1

Ergebnis vor Steuern (39) (104) 66 (63,0) (178) (21) (156) >100,0

Ertragsteuern – – – (>100,0) – – – (>100,0)

Periodenergebnis (39) (105) 66 (63,1) (178) (22) (156) >100,0

Anzahl der Aktien in Millionen zum Stichtag 2.975 2.975 – – 2.975 2.975 – –

Unverwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) (1) (0,01) (0,04) 0,02 (63,1) (0,06) (0,01) (0,05) >100,0

(1) Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wurde berechnet als Ergebnis nach Steuern dividiert durch die durchschnittliche gewichtete Anzahl der ausgegebenen Stammaktien in Höhe von 2.975 Mio. innerhalb den Berichtsperioden 2017 und 2016.



 

 
 
 
 

Seite 16 
 

 

 

 

TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

Aufgliederung der Umsatzerlöse

Ungeprüft 

1. Juli bis 30. September 1. Januar bis 30. September

(In Millionen EUR) 2017 2016 Veränderung % Veränd. 2017 2016 Veränderung % Veränd.

Umsatzerlöse 1.850 1.876 (25) (1,3) 5.392 5.567 (175) (3,1)

Umsatzerlöse aus Mobilfunk 1.634 1.621 14 0,8 4.727 4.808 (81) (1,7)

Umsatzerlöse aus  Mobi l funkdienstleis tungen 1.344 1.394 (50) (3,6) 3.954 4.088 (134) (3,3)

Umsatzerlöse aus  Mobi l funk-Hardware 290 227 63 27,9 772 720 52 7,3

Umsatzerlöse aus Festnetz/DSL 214 245 (31) (12,8) 654 743 (89) (12,0)

Sonstige Umsatzerlöse 2 9 (7) (77,8) 11 16 (4) (28,3)

Umsatzerlöse aus Mobilfunkdienstleistungen

(ohne regulatorische Effekte 2017)
1.392 1.394 (2) (0,1) 4.072 4.088 (16) (0,4)
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TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

KONZERNBILANZ

Ungeprüft 

Zum 30. September Zum 31. Dezember 

(In Millionen EUR) 2017 2016 Veränderung % Veränd.

Langfristige Vermögenswerte 12.294 13.055 (761) (5,8)

Geschäfts - oder Fi rmenwerte 1.939 1.932 7 0,4

Sonstige immateriel le Vermögenswerte 5.673 6.215 (542) (8,7)

Sachanlagen 4.016 4.217 (201) (4,8)

Forderungen aus  Lieferungen 

und Leis tungen und sonstige Forderungen 52 77 (25) (32,4)

Sonstige finanziel le Vermögenswerte 53 60 (7) (12,0)

Sonstige nicht finanziel le Vermögenswerte 135 128 7 5,5

Latente Steueransprüche 427 427 – –

Kurzfristige Vermögenswerte 1.986 2.246 (260) (11,6)

Vorräte 97 85 11 13,2

Forderungen aus  Lieferungen 

und Leis tungen und sonstige Forderungen 1.188 1.460 (272) (18,6)

Sonstige finanziel le Vermögenswerte 25 25 – 0,1

Sonstige nicht finanziel le Vermögenswerte 165 63 103 >100,0

Zahlungsmittel  und Zahlungsmitteläquiva lente 511 613 (102) (16,6)

Bilanzsumme Aktiva = Bilanzsumme Passiva 14.280 15.301 (1.021) (6,7)

Eigenkapital 8.504 9.408 (905) (9,6)

Gezeichnetes  Kapita l 2.975 2.975 – –

Kapita l - und Gewinnrücklagen 5.529 6.434 (905) (14,1)

Gesamtes  den Eigentümern der Muttergesel l schaft 

zugeordnendes  Eigenkapita l 8.504 9.408 (905) (9,6)

Langfristige Schulden 2.723 2.637 86 3,3

Langfris tige verzins l iche Schulden 1.865 1.721 144 8,4

Verbindl ichkeiten aus  Lieferungen und Leis tungen und sonstige 

Verbindl ichkeiten 18 17 1 6,9

Rückstel lungen 562 561 2 0,3

Rechnungsabgrenzungsposten 276 338 (63) (18,5)

Latenten Steuerschulden 1 0 1 –

Kurzfristige Schulden 3.054 3.256 (202) (6,2)

Kurzfris tige verzins l iche Schulden 394 37 357 >100,0

Verbindl ichkeiten aus  Lieferungen und Leis tungen und sonstige 

Verbindl ichkeiten 1.951 2.286 (335) (14,6)

Rückstel lungen 118 190 (71) (37,7)

Sonstige nicht finanziel le Verbindl ichkeiten 90 79 11 13,3

Rechnungsabgrenzungsposten 500 664 (164) (24,6)

Finanzdaten

Nettofinanzschulden (1) 1.514 798 715 89,6

Verschuldungsgrad (2) 0,8x 0,4x 0,4 86,6

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

(1) Nettofinanzschulden beinhalten kurz- und langfristige zinstragende Vermögenswerte und zinstragende Finanzverbindlichkeiten sowie Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente.

(2) Verschuldungsgrad ist definiert als Nettofinanzschulden geteilt durch das OIBDA für die letzten zwölf Monate vor Sondereffekten.
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TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

Herleitung des Free Cashflows und Überleitung zu den Nettofinanzschulden

Ungeprüft 

(In Millionen EUR) Jan - März Jan - Juni Jan - Sept Jan - März Jan - Juni Jan - Sept Jan - Dez

OIBDA 390 841 1.288 379 1.170 1.606 2.069

- CapEX (1) (208) (433) (679) (218) (430) (743) (1.102)

 = Operating Cashflow (OpCF) 181 409 609 161 740 863 967

+ Si lent Factoring (2) 136 304 405 135 194 315 424

+/- Sonstige Änderungen des  Working Capita ls (312) (630) (726) (294) (554) (440) (187)

Veränderung des Working Capitals (177) (326) (322) (159) (360) (125) 237

+/- (Gewinne) Verluste aus  dem Verkauf von Vermögenswerten (1) (1) (1) – (353) (353) (352)

+/- Erlöse aus  dem Verkauf von Sachanlagen und andere Effekte 1 1 1 – 591 591 591

+ Nettozinszahlungen (14) (15) (16) (18) (19) (16) (23)

+ Gezahlte Steuern – – – – – – –

+/- Ein- / Auszahlungen für finanziel le Vermögenswerte 8 9 5 (4) (1) (10) (13)

+ Erwerb von Unternehmen abzgl . übernommener Zahlungsmittel – (9) (9) – – – –

 = Free Cashflow vor Dividenden- und Spektrumszahlungen (3) (1) 68 268 (20) 599 951 1.408

- Zahlung für Spektrum – – (111) (1) (2) (114) (115)

- Dividendenzahlungen (4) – (744) (744) – (714) (714) (714)

 = Free Cashflow nach Dividenden- und Spektrumszahlungen (1) (675) (586) (21) (117) 123 578

Nettofinanzschulden zu Beginn der Berichtsperiode 798 798 798 1.225 1.225 1.225 1.225

+ Sonstige Veränderungen der Nettofinanzschulden 37 101 129 20 15 93 152

 = Nettofinanzschulden am Ende der Berichtsperiode 836 1.575 1.514 1.266 1.356 1.195 798

Jan - März Jan - Juni Jan - Sept Jan - März Jan - Juni Jan - Sept Jan - Dez

 = Free Cashflow vor Dividenden- und Spektrumszahlungen (in Mi l l ionen) (1) 68 268 (20) 599 951 1.408

Anzahl  Aktien (in Mi l l ionen) 2.975 2.975 2.975 2.975 2.975 2.975 2.975

 = Free Cashflow pro Aktie (in EUR) – 0,02 0,09 (0,01) 0,20 0,32 0,47

2017 2016

(3) Der Free Cashflow vor Dividenden- und Spektrumszahlungen ist definiert als die Summe des Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit und des Cashflow aus der Investitionstätigkeit und wurde exklusive der 

(4) Dividendenzahlungen in Höhe von 744 Mio. EUR im Mai 2017 und in Höhe von 714 Mio. EUR im Mai 2016.

(1) Exklusive der Zugänge aus aktivierten Finanzierungsleasingverhältnissen und der aktivierten Fremdkapitalkosten für Investitionen in Spektrum.

(2) Kumulierter Effekt durch Silent Factoring in Höhe von 405 Mio. EUR in der Berichtsperiode 2017 und 315 Mio. EUR in der Berichtsperiode 2016 (Transaktionen fanden im März, Juni und September 2017 sowie im März, 

2017 2016
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TELEFÓNICA DEUTSCHLAND GROUP

Konsolidierte Nettofinanzschuldenentwicklung

Ungeprüft 

Zum 30. September Zum 31. Dezember

(In Millionen EUR) 2017 2016 % Veränd.

A   Liquidität 511 613 (16,6)

B   Kurzfristige finanzielle Vermögenswerte (1) 167 251 (33,5)

C    Kurzfristige Finanzschulden (2) 388 31 >100,0

D=C-A-B    Kurzfristige Nettofinanzschulden (290) (833) (65,2)

E    Langfristige finanzielle Vermögenswerte (1) 62 89 (31,0)

F    Langfristige Finanzschulden (2) 1.865 1.721 8,4

G=F-E    Langfristige Nettofinanzschulden 1.803 1.631 10,6

H=D+G    Nettofinanzschulden (3) 1.514 798 89,6

(3) Nettofinanzschulden beinhalten kurz- und langfris tige zinstragende Vermögenswerte und zinstragende 

Finanzverbindl ichkeiten sowie Zahlungsmittel  und Zahlungsmitteläquiva lente.

Anmerkungen: 

Die Handset-Forderungen s ind in der Bi lanz unter Forderungen aus  Lieferungen und Leis tungen ausgewiesen.

(1) Kurzfris tige und langfris tige finanziel le Vermögenswerte beinhalten noch nicht fä l l ige Handset-Forderungen, die pos i tive 

Wertentwicklung des  Fa ir va lue Hedge für festverzins l iche Finanzschulden sowie ausgegebene Darlehen an Dri tte.

(2) Kurzfris tige und langfris tige Finanzschulden beinhalten ausgegebene Anleihen, Schuldscheindarlehen und 

Namensschuldverschreibungen, sonstige Darlehen, sowie Leas ingschulden.
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Weitere Informationen:  

Telefónica Deutschland Holding AG  

Investor Relations  

Georg-Brauchle-Ring 23-25  

80992 München  

 

Veronika Bunk-Sanderson, Director Communications & Investor Relations 

Marion Polzer, Head of Investor Relations 

Markus Block, Senior Investor Relations Officer 

Pia Hildebrand, Investor Relations Officer 

Saskia Puth, Office Manager Investor Relations  

 

(t) +49 89 2442 1010  

ir-deutschland@telefonica.com 

www.telefonica.de/investor-relations  

mailto:ir-deutschland@telefonica.com
http://www.telefonica.de/investor-relations
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Haftungsausschluss: 

 

Dieses Dokument enthält Aussagen, die vorausschauende Aussagen zur Telefónica Deutschland Holding AG (nachstehend „das 

Unternehmen“ oder „Telefónica Deutschland“) darstellen, die die derzeitigen Ansichten und Annahmen der Geschäftsführung von 

Telefónica Deutschland zu zukünftigen Ereignissen widerspiegeln, einschließlich Vorhersagen und Schätzungen und den ihnen 

zugrunde liegenden Annahmen, Aussagen zu Plänen, Zielen und Erwartungen, die sich unter anderem auf Absicht, Anschauung 

oder aktuelle Aussichten der Kundenbasis, Schätzungen u. a. zum zukünftigen Wachstum in den unterschiedlichen Geschäftsbe-

reichen und im globalen Geschäft, Marktanteile, Finanzergebnisse und andere Aspekte der Geschäftstätigkeit und der Lage hin-

sichtlich des Unternehmens beziehen. Die zukunftsbezogenen Aussagen basieren auf gegenwärtigen Plänen, Schätzungen und 

Prognosen. Die vorausschauenden Aussagen in diesem Dokument können in einigen Fällen anhand der Verwendung von Wörtern 

wie „erwartet“, „antizipiert“, „beabsichtigt“, „ist der Auffassung“ und ähnlichen Formulierungen oder ihren Verneinungen oder  

anhand der zukunftsbezogenen Art der Besprechung von Strategien, Plänen oder Absichten erkannt werden. Solche vorausschau-

enden Aussagen bieten naturgemäß keine Garantie für zukünftige Ergebnisse und unterliegen Risiken und Unsicherheiten, von 

denen die meisten schwer vorauszusagen sind und die im Allgemeinen außerhalb der Kontrolle von Telefónica Deutschland liegen, 

sowie anderen wichtigen Faktoren, die dafür sorgen könnten, dass die tatsächlichen Entwicklungen oder Ergebnisse wesentlich 

von denen abweichen, die in den vorausschauenden Aussagen des Unternehmens ausgedrückt oder impliziert sind. Diese Risiken 

und Unsicherheiten umfassen die in den von Telefónica Deutschland bei den betreffenden Regulierungsbehörden für Wertpapier-

märkte und insbesondere bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) eingereichten Offenlegungsdokumen-

ten erwähnten oder dargelegten Risiken und Unsicherheiten. Das Unternehmen übernimmt keine Gewähr dafür, dass sich seine 

Erwartungen oder Ziele erfüllen.  

Analysten und Investoren sowie alle sonstigen Personen oder Körperschaften, die bezüglich der vom Unternehmen ausgegebe-

nen Anteile/Wertpapiere Entscheidungen treffen oder Stellungnahmen erstellen oder bekannt geben müssen, wird dringend ge-

raten, sich nicht übermäßig auf diese vorausschauenden Aussagen zu verlassen, die allein zum Datum dieses Dokuments Gültig-

keit haben. Vergangene Ergebnisse bieten keinen Anhaltspunkt für die zukünftige Entwicklung. 

Soweit nicht gemäß geltendem Gesetz gefordert, geht Telefónica Deutschland keine Verpflichtung ein, vorausschauende Aussa-

gen zu korrigieren, um auf Ereignisse oder Umstände nach dem Datum dieser Präsentation zu reagieren, darunter Änderungen im 

Geschäft oder der Strategie von Telefónica Deutschland oder zur Berücksichtigung bei Eintreten unvorhergesehener Ereignisse. 

Dieses Dokument enthält ungeprüfte finanzielle Informationen und Ansichten, die Änderungen unterliegen können. 

Dieses Dokument enthält zusammengefasste oder ungeprüfte Informationen. In diesem Sinne unterliegen diese Informationen 

allen sonstigen öffentlich verfügbaren Informationen und sind in Verbindung mit diesen zu lesen, gegebenenfalls unter Einbezie-

hung ausführlicher Offenlegungsdokumente, die von Telefónica Deutschland veröffentlicht wurden. 

Weder die Gesellschaft, ihre Tochtergesellschaften oder verbundenen Unternehmen noch deren Vorstand und Geschäftsführer, 

Arbeitnehmer, Vertreter, Berater oder Vermittler haften für Verluste, die mittelbar oder unmittelbar aus der Verwendung dieses 

Dokuments oder seines Inhalts oder in anderer Weise im Zusammenhang mit diesem Dokument entstehen.  

Dieses Dokument und die darin enthaltenen Informationen stellen weder ein Angebot oder eine Einladung zum Kauf, zur Zeich-

nung, zum Verkauf oder zum Tausch von Anteilen oder Wertpapieren des Unternehmens dar, noch sind sie ein Teil eines solchen 

oder sollten als solches ausgelegt werden; und sie sind nicht als Beratung oder Empfehlung bezüglich dieser Wertpapiere zu ver-

stehen. Dieses Dokument darf weder ganz noch teilweise als Grundlage oder verlässliche Quelle für Geschäfte oder Verpflichtun-

gen herangezogen werden.  

Insbesondere stellen diese schriftlichen Unterlagen kein Angebot zum Verkauf oder eine Aufforderung für ein Angebot zum Er-

werb von Wertpapieren in den Vereinigten Staaten, Kanada, Australien, Südafrika oder Japan dar. Wertpapiere dürfen nur nach 

vorheriger Registrierung gemäß dem US Securities Act von 1933 in seiner jeweils gültigen Fassung oder bei Vorlage einer entspre-

chenden Ausnahme in den Vereinigten Staaten angeboten oder verkauft werden. Es werden kein Geld, keine Wertpapiere oder 

andere Gegenleistungen von einer Person in den Vereinigten Staaten eingefordert. Falls solche Leistungen als Antwort auf die in 

diesen schriftlichen Unterlagen enthaltenen Informationen übermittelt werden, werden sie nicht angenommen.  


